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Der Pinzgauer Dreigesang wurde 3sJahre alt
Die erfolgreichen Sängerinnen feierten mit Freunden und erhielten eine hohe Auszeichnung.

wALTERscHwetxösren

MAtsHoFEN.,Ein Fest mit Freun-
den und Wegbegleitern" - unter
diesem Motto stand die Feier
;3E Jahre Pinzgauer Dreigesang"
(aus Leogang und Saalfelden) am
Samstagabend im gotischen
Rossstall im Schloss Kammer in
Maishofen. Mit rund roo Volks-
liedbegeisterten war der Saalvoll
besetzt. Im Mittelpunkt stand das
gemeinsame Singen und Musi
zieren mit Gruppen wie der Pinz-
gauer Feiertagsmusi, der Pinz-
gauer Saitenmusi, der Sunn-

"fireinmusi oder dem Ensemble
Fraumä. Mir,,Lockrufen " kündig-

ten die Almer Alphornbläser den
Abendan.

,Dass sich eine Singgruppe so
lange hält, ist außergewöhnlich,
sind doch verschiedene Charak-
tere mit verschiedenen Vorstel-
lungen vereint. Aber die Freud.e
am Singen bringt und hält die

Gertraud Aigner,
llse Grießenaüer
und ReginaWie-
nerroither.
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Herzen zusammen", sagte Mode-
ratorin RoswithaMeikl, die Leite-
rin des Salzburger Volksliedwer-
kes, die dem Dreigqsarig das,,Gol-
dene VolksmusiLEhrenzeichen'
des Verbands überreichte.

Gegründ€t wurde der Pinzgau-
er Dreigesang 1981 von Regina

Wienerroithgr, Ilse Grießenauer
und Rosmarie Adelbrecht. Wie-
nerroither erinnerte sich: ,,Ich
habe Ilse singen gehört, war be-
geistert und habe sie spontan ge-
fragt, ob wir uns zusammentun."
Nach Adelbrecht sang Cili Häusl
vom legendären ersten Saalfeld-
ner Dreigesang. Seit rggs singt
GertraudAigner.

Seither tritt der Pinzgauer
Dreigesang unverändert auf und
ist sehr gefrag!. Ob bei der toferer
Passion, bei Sepp Forchers ,,Klin-
gendes Österreich' oder Franz'
Poschs ,,Mei liabste Weis'. Ein
Auszug derLieder ist aufderlubi-
läums-CD zuhören.
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